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Orth/Donau, 27.03.2006 
 
 
Presseinformation: Nationalpark Donau-Auen zu Gast bei Swarovski Optik, Absam 
 
 
Mit der Ausstellung „Grüne Wildnis am großen Strom“ und umfangreichem 
Informationsmaterial präsentiert sich der Nationalpark Donau-Auen im Frühling im 
Foyer des Firmengebäudes von Swarovski Optik.  
 
Eine erfolgreiche Partnerschaft verbindet den Nationalpark Donau-Auen in 
Niederösterreich und die Firma Swarovski Optik in Tirol seit langem. So kommen unter 
anderem Geräte von Swarovski bei geführten Exkursionen sowie im Zuge der 
wissenschaftlichen Arbeit im Nationalpark zum Einsatz. 
 
Dieser Tage ist der Nationalpark Donau Auen auf Einladung von Swarovski Optik mit einer 
Präsentation in Absam zu Gast. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgte am 16. März im 
Beisein von Nationalpark-Direktor Mag. Carl Manzano sowie Werner Trattner, Jürgen 
Lehmann und Ludwig Pernstich aus dem Vorstand der Swarovski Optik KG. 
Bis 7. April sind alle Interessenten, Firmen-Mitarbeiter und insbesondere auch 
Schulklassen eingeladen, die Ausstellung zu besuchen und mehr über den „Wilden 
Wasserwald“ nahe Wien, seine Besonderheiten, die vielfältige Fauna und Flora, das 
umfangreiche Nationalpark-Besucherangebot und das schlossORTH Nationalpark-
Zentrum zu erfahren. 
 
 „Grüne Wildnis am großen Strom“ 
Eine Ausstellung des Nationalpark Donau-Auen 
im Foyer der Firma Swarovski Optik, Swarovskistraße 70, 6067 Absam 
Bis 7. April 2006 zu Betriebszeiten zu besichtigen 
 

http://www.nationalparksaustria.at/
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